
l. WondenQuackern/ die sich selbst in dreym wunderbaren
Stempeln zu erkennen gegeben: Dabey ihre Willkomm-Rede an dm

Dmm
n. Wer Ranker/ und
m. Wes Robins Seck/
iv. Wie WiederEinnehmung der Juden in Engelland/
v. Wie Bekehrung der Indianer in Neu-Engelland/

Samt
Einer Vorrede von dem alten und neuen Zustand derEngli-

fchen Kirchen LkygesAget worden.

Erklärung
Des

Wpffer-Wuls.
Quäcker liegt allhie von seinem Geist gestreckt/
zittert/ schäumt/ und bebt; die glieder sind gereckt»

Der Ränter machet sich zum Narren / und zum Gott ; ^
GOTT sey in jedem Baum/ rast seinetolle Rott.

s. Der Robins will sich GOtt dem Vater selbst Vordringen/
Und spricht/ ftinschwangerWeibsolldenMeßiambringen»

Das JÜdleiNsind sich auch mit feinemGeld herbey,
Und fragt/ wie theuer doch die Paulus -Kirche sey?

M ^ - Moy
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Mche
Kn dm günstigen Weser»

Von dem alten und neuen Zustand der Lhristlichen
Kirche/m Engelland.

Mnst-geneigtcr/Guther-
tziger Leser : Eshatehedeffm
der berühmte eassarLns ( als
welcher die Geschichten zu seiner
Zeit / gleich wiehemzuTagder

, lRubmwürdiae Herr Marrm
Zeiller / mit sonderbahrem Fleiß ausgezeichnet/ und
m unterschiedlichen Schrifften der Nachwelt hinter-
Lassen) unter andern auch in seiner irsAoeäia ^ n-
Liicana. von Untergrabung des Parlament -Hau¬
ses/ gleich im Anfang also geschrieben:
r/r-r/Ä»--r, ve-'«---c/r/r--- »spr.
Das ist : JnEngetland / wie weiland in A-
frica / giebt es fast täglich etwas neues. Da
nemlich der redliche König l ^ e 0 LU8, sammt allen
fürnehmen Parlaments -Herren / von dem Bös¬
wicht Ouiäoneii 'Zuxio, in die Lusst sötte gespregt/
und also gen Himmel geschicket werden. Wie recht
dazumahl der Ehrenbesagte Lns,von Engel¬
landgeschrieben/ bezeugen beydesdie alten / und je¬
tzigen Zeiten : Sintemal dererßwerwichteChristen-
Feind/ eorpk ^rius»bey biieron/mo sä Creüpkon-
rem aä versus ?elriNum- Engellanpemerägbnres

der Tyrannen
ausdrücklich genannt . Wie weiland

kisximusder den Käyser Oräcianum (als einenHn.
überCngelland / Franckreich und Spanien ) durch
seinen Obristen ; und in jüngst ver-
wichenen Zeiten Oron ^ eii ( viel anderer L rempeL
anitzo zu schweigen) Tyrannischer Herschast/ Ln be-
meldtem Königreich/ sich angemasset/ ist weltkün¬
dig. Der oomneii lässt sich viel besser mit dem Ca-
rUma. und seinem Anhang / als mit demM . OXlä-
re (wie ihreretliche vor der Zeit gethan ) aus den
Römischen Historien vergleichen-, denn also schreibt
HuÄorLlenctü^ ocuum nuperorum in AnAiu^.
PSF. 14z. 144 .V0N ihm:^k"<7( k'airsaxio)

rr-«/c,, r-r /0̂ //---,
Lromv-e!liu8 ; , »ec/ --L»
L-r̂ o /»Ä̂ r̂ o-rr's, r'-r/?r'/r,r/

--e/̂ ro»e r-r-

^rpo^e r-r O^ r-rtt-r Auttz M
sagen/wann man das Seinige mit Schlemmen hat
durchgebracht/so trachtet man sich gemeiniglich mir
ander Leute Gütern wiederum zu bereichern; und
auf eines andern Schleiffffein seine Scham wieder
auszuweßen- War also dem erom -v-eii fast um
das Hertz/ wie dem Larilinre bey LsHuttio ; M -L
kK Zomi inopis, <e/
/0 -'k/k̂ r ^ri-

vitire. F/o--kr, r«
7/räkŝ «L/ --Er r̂ L«,

ßellas , L>E/o

--re -rê e /7«/--rns, ^
/

Aber damit wir wiederum auf des porpK^ iL
Wort ( dieuns von derTyranney zu reden/ so weit
veranläßiget ) anitzo kommen/ so beduncket mrch
fast / siekömen noch wohl diesen Zusatz lGdm : kri-
tannis fertilis provinci» rxrannorum. L?
--E . Dann das edle/ und von dem lieben GOtt
durch das Helle Licht desEvangelii Mlich erläuchrs
Engetland / hat gleich im Anfang seines Christli¬
chen Glaubens grosse Noch von unterschiedliche«^
Hern/nach und nach erlitten : Wiewohl es fich zwar
vorhin auchindemHeydenchum mit allerLey Abgöt¬
terei)lang genug geschleppet/ Tratten ,oder
ren ( so eine Siegesgöttin war / wie vio ciLMus und
XipstüinusLpirom . in Jerone bezeugen( ferner
poNinem. und viansm geehret ; schändliche Bil¬
der/ Bäume / Felsen/ Berge / Hügel / Feur/
Brünnen / und Flüsse (so Unterwelten grossen
Schaden gethan ) angebetet ; wie der Engeuänder
6 iiclas seinen Lands Leuten/ theitsselbst das Zeug--
nishiervon gegeben. Dannenherowirdinderrcs»
nonibus äatis sub Lönaräo ke ^e (dessenRegie¬
rung angesangen im Jahr Christi 9 59 ûnd gewährt
biß 97 s. ) den Priestern eyferig anbefohlen / solches
Heydnische Wesen mit allem Fleiß abzustellm / ver-
mög dieser Wm / so aus dem EngeLsWschen von

N



Ouil . L̂ mbaräo in übb. äe ?rilcis ^ nZlorum 1eZ>-
dus also übersetzet: Ooce-s--/Ls F/ZE, / -r̂ Z/Lrĉ s-
/e/ Qö̂Z/TZ/r--̂ -« êZZoZo-re--r o-n-rẐ ô---spe/r??/ ,

E --ZZ-M(7e-r/Z/Z//?-r ^ Ze/r-r/^//̂ L'-/ZZ/Zs--e/.' 77'o-
^Z7e--r«/ A//A^Ä.r/ /r̂ Z ZZ7Z///--S r̂/Zô /Zs-re/,
/Ẑ --r, ^ZpZ«/r/Zo--ê ^ r-rĉ --/^/r's-re/, 7o--r/Zr//--r c//Ẑ ^ Z-
--s/ / ^ -e --ro-̂ Ze/ /r̂ ^-r/ r» ^ -"Zŝ ê ^--
--e/, O"r« fritk Lj)Iortum anci on eUenum, 7/̂ Ẑ /E-
^//e <r--7s^ --r, L/ --rr/Z?hsZZcZ//-?r

i-Zes/)>Ẑ / --rr/Z/ŝ ^//0/ -rs-r /ZeẐ̂ -̂rr:,
ko !. 67. Dergleichen Kirchen-Geseß hat auch derKö-
mg Lanutus ( dervon dem Jahr CHM 1016. biß
I OZ5, regiert) Lap . äe6entt !ium luxerÜiciorribus
sdoienäis . verordnet/und gegeben; ^ 0E/E ??r_-

/Zr«Ẑ Ee e/? <r/Zs-
7-̂ /rs, !̂pe^^ZkẐZoZ/r(^^ se-7/Zr/--r ẐZps^̂ >5sZc--r, 7,«-
--̂ r--r, 7s--/e/, ĉ -EÄ -r̂ r/e Fs-
-re?-L5T̂ -Z-s ê/, // -̂7̂ pe coZne-7/ .' ä'we
/Zo«e/ o /̂e--rn-v>.' Äpe M̂ -7̂ r--r <r/Zcr/Z cTr̂Ze--?, L̂ ZZZr

^/-̂ -r/Ẑ /pe ^////Ẑ Z/.' §Zr>e Ẑe-rẐ e^ÄZ-
^7/ O"--re-r̂ cZẐs vZ/Zf Wŝ Z/E ---e/r?e/ lSNcZ/^ Z/.k'ol.
-o8 . Von Anbetung des( MoävLter ) Fluswassers
handelt mit mehrem ./s . ^ E-
^ZZ. Daß Larcomberrus unter allen Köm-'
gen in Cngelland der erste gewest/ der die Heydm-
schen Bilder / bey grosser Strass / abgerhan/ mrdda^
für eine Fasten von xi .̂ Tagen verordnet/ im Jahr
Christi 640 . berichtet z-r <7/?--s-rr>o, Lê /zZ'.
777.7Ẑ?. LccẐ ^ F. 7s--r. 7. 7s-r̂ Z. OccZ.
F Ẑ/. /oZ.

Diß Heydnische Wesen hat zwar den Jmr-
wohnernnoch lang angehangen / wie aus jetzt-er-
wehnten Gesetzen derKönige genugsamzu schliesiem
Denn der Teuffel läst sich nicht alsobald auf einmal
zugleich abweisen; sondern es gehört eine geraume
Zeit zu einem so schweren und wichtigen Wercke-
Jedoch aber hat der barmhertzige GOtt die Sonne
seines hell-leuchtenden Evangelii/wie gemeldt/ gar
zeitlich in Engelland aufgehen und scheinen lassen;
und zwar wenig Jahre nach dem Leyden und Ster¬
ben unsers einigen / und warhaftigcn Heylandes
JEsu Christi / zu Ende des Käyserchums iiberü ;
wie beydes aus 6üäs und Lulebii ĉ üromco satt--
samllch zu ermessen- Den Britanniern solle das
Evangelium geprediget haben der Apostel sacobus.
8imon ^eioc6L( der / als ein Märtyrer / in Engel-
landgargetödtet/und begraben worden ) 8imon _-
ketrus ( der nach XII. Jahren aus den Morgenlan?
bern sich in die Abendländer begeben) der Heyden-
lehrer kauiu8 ; ferner ^ riliobuius , dessen xvl,
10 . ?uäen8 . 71 NU8, undLiauZiÄ, so Britannischer
Nation / und derer gedacht wird n .Dm .iv , ri .Von
denen ins gesummt handelt Zac. ^ llerius ausführlich
--r 7^ Ze/Z-r^ --r ^ /Ẑ . Or/>. 7. «N'^ 77̂. WegkN
der alten Apostolischen Lehrer haben sich auch die
Engelsaxen ehe dessen gerühmt / daß sie das feelig-
machende Won mcht von Rom/sondern von dem
Jüdischen Land aus empfangen: ^ «s^ /ZoZ?E .r-s
^Or) uULÄ läliäe ) /Ze
/Zo/ô Witz solche Wort

weyland der Arab . und Engelsäik,

; Besieh dle Historische Zugqbtz. ^ 11/,

Sprache krofeilor zu Lämbrj cî ei in seinen
V?// /r'/i. / /// ?. L"cc/. / . / /o^r//. Ti/ä'. Os- '
M/EF ^ 7.^ o//OE -7. aus dem Engelsarischin in das
Lateinische übersetzet/ Wi. 257. Deßwegendann die
Engelländer noch heutiges Tages eine gute Zunei¬
gung ( wie aus dein letzter« Theil dieses Tracrätleins
zu sthen) beständig zu den Juden getragen ; indem
sie so fleißigm ihren Kirchen für dero Bekehrung zu
GOtt gestehet. Diß ihr angekretenesChristenthum
haben sie nun von der Apostel Zeiten an / biß auff
des Tyrannischen oiocreüZm Christen - Verfol¬
gung / unverhindert fortgesetzt; wie der/ beydes in
GeschiMgM und Freundligkeit/unvergleichliche
7^-". ZM'/' cF/. 7 /̂/ . solches
zur Gnsige erwiesen. Handelt auch mir mehrem
hiervon LL. / . zM.^ /s/? <̂.7. Dadurch ist
Zwar das Christenthum in Engellanddazumal in
Verachtung / jedoch aber in kein gänßliches Abneh-
mm kommen ; simemal ^ uguttrnusvon deinPapst
OrSZorio ihnen zum Behülff / nach der ausgestatt,
denen Verfolgung / zugesandt worden, ẑ .
7. -7̂ . 7, 25. Meln/davioc !eti3nu8vertobt/thäte
dic ersteAerzereyder Arianer / daselbst/ und auch
anderwärts in der Christenheit / einen grausamen
Schaden . 7/̂ ^ .<f. Welches entweder ( wieder
Ruhmbesagte M ^Z/̂-w . «ns
dessen erinnert ) unter demKäyser « rmiano entstan¬
den / der im Jahr Christi z?L. allerley Religionen
undSecren ( wie zu unsren Zeiten orosiEU ) zuge-
Lassen; ja gar ein soLches Gejeß deswegen gemacht:
7O 7.7LLL ^ 7!L-
L7r77'07VLZi7 Ls

-r//ZZo r-r^ /<7̂ <o/ri
/sZZs Ô o/Z-rî »Z5, äc

Diß bezeugen 7^. 77//?°
---L'-rrLs ZZ/. 7̂77. /7.7. sr 7S-s-?Zcs. Odkk
der Ariamsche Schwarmhat / sonderlich in Engel-
Land/eingeriffen/ als sich der Tyran Xsäximus ( von
Geburth ein Spamer ) der Herrschaft daselbst/m-
derden OrLtianum angemasset^welches letztere dem
Uüerid glaubwürdiger vorkommt. Von dieserm
Engeiland schädlichen Ketzerey ist auch zu besehen
77?-r̂ >HpeZ/TÄr/rZ-r LZs-rrZZZZs,
L-'Z/.̂ Z.^F,

Ans dieseverführische Lehreist nachmahlsgtt
solgetdes0rjZem8JrrthUM/ ( alsder ^ rriLtQi erro.
ris LMiÜes, wie zu sehen Hey ^s.Tc-'̂ e/c-ZL M 7-y-

7fZ/?s--Zcs-/LwZ- z. Ls"̂ r- der die Erbsünde
geläugnet. Denselbigm hatten diejenigen BMtan-
niermitsich nach Hauß gebracht/ die nachdama-li-
ger Gewohnheit / in grosser Anzahl ( gleich wie aride-
reVölcker mehr/ ungeachtet/ Die heiligen Kirchen--
Lehrer / undfürnemlich ^ ^ z-r
ÄisO7M5ZẐ Z7ẑ s/s^ ---/?, weniger dann wenig davon
gehalten ; wie k». xsonnLus in seinen beygefügten
V70NL, Sr traÄ3tu6e ?ereAriri3t.mit mehren erwei¬
set) nach Jerusalem / wegen der Heiligkeit des Orts/
gereiser waren : Denn allda ließ sich auch dieRömi-
sche Edelfrau / r^ eiLniä. sammt ihrem stätigen Gk' -
satten KuKno ( vielleicht wie das Englische Mib
^ttL >ve7 mit ihrem)«ri»e^, die eben dahin * zu rei" f- -- - - . M



An den günstigen Leser. «?-
stn Willens waren ) nach verführischem Ketzers Ge.

l ^ brauch antreffen; die unter dem Schein/ als ob sie die
Mrembdlingen zu Jerusalem aus brüderlicher Liebe
herbergren/ alsobald des Ori ^ nis falsche Meynung
vielen Reisenden beygebracht/ und auf solche Weise
eine grosse Anzahl Menschen mir dieser Sauche an-
gestecket/ wie dannsammr  ihrem rr.uKoo
sich nicht geschäuet/ des OriZims Jrrrhumen / als sie
wieder von Jerusalem abgereiser/ in öffentlichen
Schriften wider zu verrheidigen- ^

Daß sich heutiges Tages in
Engelland Onanisten finden/ so die alten Jmhu
men wieder aus dem Mlst hervor scharren und kra¬
tzen/ meldet der Englische Kirchen-Diener/
S//r-p<7̂ /-r 6<777F7-<577<7) /><77-7. /// . " -

Dieser Schwarm onZenis hat bald darauff
dern?e!9§io,als einem Engellander / und OXiettro,
als einem Schotttänder zu fernerer Verführung
den Weg gebahner; die beyde München gewest.Des
relaßn Nahm war sonst in alter Britannischer / oder
Cambrifcher Sprach / Morgan / Hasso viel hieß/
als oder kelaZo ormm ; dannenhero
er sich selbst kelsßium . und der fürnehme Redner/
Prosper , in einem poetischen Gedicht Lcjuoreum^
Lrimonum benahmftt : denn m Cambrifcher/ oder
Cornwaltischer Sprach Heist noch heutiges Tages

das Meer / und ^ -7be^ ; wie es der gelährre
FpeimLn ausgesonnen. Was nun dieser in Engel¬
land den GOttesgelährrenfür Ungelegenheir/ und
Unruh gemacht/ das berichtet unsumstand -g ^
///>. //55/5/.'c. Z'. Ls. /0.H-5/--7<-7-7777L57o--r. / . </57757/.

. Lc/ . in»Jahr Christi Z94-
/^ ( beydes von keiLZio, undMmno , als Feinden
des Englischen Christenthums)
M .7Leo/.c-. Der Weltberühmte/^ 775(der
mit dem'vllerio von einerley Sachen / da keiner von
dem andern etwas gewust/ zu einer Zeit geschrieben)
halt den l'eisAurn mehr füreinen Schotten/als En-
gellander e.z.Nurdiß ist noch von die-
semVerführevzu erinnern / daß ersichvon dannen
in Aegypten/Syrien / und andere morgenländische
Grentzen begeben/ als / . 5̂ ^. berich¬
tet ; nur damit er sein Giffr in aller Welt recht aus
sträuen köme : Eben als wie kecer, der sich
vor dessen nicht nur allein in Teutschland nach Ham¬
burg / oder in Holland nach Roterdam / sondern gar
in virAimem und von dannen wieder heraus in En¬
gelland geschwungen; damit er aller Orten / unter
seiner Nation / die inZepemssche Kirche/ recht an-
und einrichten möchte/ wie hievon Läwarcls , Uo-
nor . KegZius,und die LpitlolL LccleÜLtticL( so un¬
längst in denDruck gegeben worden) ihm hin und her
das glaubwürdige Zeugnis geben. Von des eela-

! W !Discipuln / CLlettio,als dem Schottsmann / be¬
sieh /7/ .577. c. F. /5. 77. /7/ ./ . //7/7./'5/.5-./,
von dem juliano , und noch Vielen andern Difcipuln
mehr/ gleichfalsW --. /. 57/. 5. /. -7//. c. s.

Was nach so langwierigen Rotten und Spal¬
tungen / m dem weltlichen Stand / für grosses Elend
der Jnnwohner / und erschreckliche Zerrüttungen in

^ ganß Britannien hin und wieder entstanden / reden
die Historien selbst; da sie nemlich von den Leons

undkMs allerOrten auf das äußerste derrmigr/
den berühmten Kriegs -Obriffen ^ onum vergeblich
um Hülff und Errettung angeruffen: biß sie endlich
den Lonttäminum zu ihrem König angenommen/
und seinem Sohn Conttami das Reich versprochen;
durch welches Mittel sie ihren Feinden genügsamen
Widerstand gethan / undnocherrettet worden-

^57 °. / 5̂5/5/ ? 5^ . 75.

Sie hatten aber kaum dieser grausarnen Kriegs¬
und Hungers Noth vergeM / Sa fiengen sie wieder
an zu schwelgen/undzu phanrasiren / nach voriger
Gewohnheit ; wie Oiiclas^5L7//<777-77<e//.̂ 577/75 damals
die blatte Warheit geschrieben/ so sich auf jüngst-
verwichenen Zustand ganß füglich schrcket?
/// --7 / -sc D777//777 ( Luxuria L'c . L : fornic3tion ! 8 )

^57 / Ls 5--777?<7, ^ 7/<e / ,7/-77<7-7<L-7<7/7/^<e -75577/57-5/ »75777) Ls/77 <c-

57/77/5 ^ 7757/Ls -777775̂ 7/5A . 7-7 6<7/577775 / s -77 5P57-/7/ ? ?<777/7779
oclium vericstis 57/--7<7̂ 57/5 --7/>7/L, <777757A.7775777? 7577) 57/-«

/Ä57 / <7/>775<7/077/775 ; / L/5 ^ 7775 --7̂ / / ^ -7'6 / >5-7» , D5-757-<S775

-75̂ 777/7̂-//6 / 5777^777/̂/5, cupiclo renebrarum pro 80-
le , exceptio 89t3NL pro ^ liZelo lucis . ^-7̂ 5/>̂-7/77-'
/ ^ ^ 5/ -75-7/ 5-- O57/ -77, / // / ^ 7/7 5^ /5 -'77' 5-'>5//k/r5 -'5^ LXtL-

reor : Bald hernach : uoLtoribuL non pro veri
exäminLtione trnciclabänrnr , ^/7Ä
8i 55 --7/7-7 mitior , Lsveri9t9ti ^/7̂ 77̂75-7M
proprior D7//5 --5/L ? 7,7/»7/775, ^ MrrtZoniL ickbver-
lorem , o--7-7-7/--7>o/Z/ r̂ / /'/FK / -75 - -5̂ 55? / / 55-775-^ 775/^ -7-

5//T-. L / 07-7-77̂ ^ 77E ///M/// ^ '-?/ , O50A . / >/ - 5775E7 , -L-

^77/7/7 / 7/757-7 //77755 / 77577̂ ^ 775--̂ / /7^ 57?r
/M/5577̂ . Kurtz zu sagen/ gottloses Leben/ und
Verachtung der von GOtt verordntten Obrigkeit/
ist der Arramschen uud pelsgram jchm Schwär*
merey endlicher Ausgang gewest: Und eben also ge¬
lier es nock) heut zu Tag / daß solche Schwarmgeister/
sobald sie GOTT und sein Wort fahren lassen/ m
allerlei)greuliche Sund / Schand / undunflärrge La¬
ster fallen -, und sich so Lang und so viel dämme wel-
tzen/ biß sie mit einheimischen Kriegen / Zerspalrurp
gen/und Wutvergieffen gezüchriget werden.

Es ist aber dabey noch nicht/ mit des pejaZii
heillosen Schwarm / verblieben; sondern im Jähr
Christi 6z9 . haben M dergleichen Leute wieder in
Jrrland gefunden/ die nm solchen!Glfftdie Britan-
nischenJnsulen von neuem angeftecket- Uber dis
hat sich in Franckreich Ootrelciiuicus mit seiner
ttettinLtion hervor gethan / darein sich dann ^ok^rr-
neL8c0M8, oderLri^en9, das ist/ als ein Jrrländer
auch mir eingeflochten. Zyie beydes zu ersehen bey

777 65775/5 -ö/7/57 Ls ^ 7-̂ ^ ?7-7/77. <7o-?77'5? .

5/7/ . Ls ^ .

Aus diesen jetzterzählten kan nun ein vernünff-
tiger Leserso viel abnehmen / daß sich das wmhe
Engelland / samt denen herumliegenven Jn-
sulen/von allerhand Rottengeistern vielfältig hat
müssen plagen taffen : Ist demnach kein Wunder/
wann noch heutzuTag dergleichen unamgeSchwät-
mer sich darinnen hervor thun.

üonorios rreMU8 schreibt gleich im Anfang
seines Buchs / cke 8t9tu Kcc!eLl9ruml!i alsd:
^77^ // .7 / //5 ^ 77/7/7757<777/7/5/ Ä// .7 55? 557///P755 Ls / 57"77<7 57-7-77-
7/777 5/7 -07-7/7-7<75/55/77777777- ^ (7 O ? V/ ) / 7 ' 0

O/rL ' / / O (7 - 7^ 777/ <77-p5 ^ <7/75 7 Ol'

N r Z/s ?/-



Sogedencketauch^ om. Läwar68 in seiner Vorre¬
de des ersten TheiLs Oan ^rLNT, das bey gar wenig
Jahren die Setten zusehends/ und so starck zuge¬
nommen ; daß/wofernes nur nocd einJahr wäre/
sie kerner ausländrschen Soldaten oder Feinde/ benö¬
tiget/die sie bekriegen-, sondern siekönnen ihnden
Rest unter emander selbst wohl geben:

-̂ e /e/ r̂/s-re, / ö-- s-re
we -reê -rs Qrv^ /re-'/ , -rs-" e-re?-rre-f

^s -sr ppr'^ s^/ / 0 /̂^ ŝ r̂ f.
Anitzo zu geschweige« / wie Engelland bald

Pabstischer / bald wiederum Reformirrer Religion
(nach Befehl und Verordnung ihrer Könige) zuge-
rhan waren -, so wollen wir nur allein von dem Ur¬
sprung der neuen Setten handeln. Wegen über¬
wachter und unleidlicher Herrschaft der Bischoffe ha¬
ben sich anfangs kolcon, und kob .Lrovvn gefunden;
jener hat den separattsinum zwar angefangen/aber
zuletzt mit Rasen und Toben seine Jrrthumen öffent¬
lich widerruffen/ und sich aus Verzweiflung selbst er-
henckt. Dem ist nachgefolger der besagte sirown.
ehedefsen ein Schulmeister 8omsiwarKe , nachmals
ein Kirchm-Diener zuissiuZton , nicht weit von Lon¬
gen ; der den gefallnen 8epArarilmum von neuem
wieder aufgebracht/ im Jahr Christi rs8o. den man
riachmahlsvon dem krovvn denLrovvnisinum,Mld
seinen Anhang die krowisisien genennr. Seine
Kirch harerzu Middelburg in Seeland angerichtet;
allein da sind bald allerley Spaltungen unter ihnen
erwachsen/ und hat sich der meiste Theil davon zu
-en Wiedertäuffern geschlagen. Wassoltederver-
Laflene kro wn machen? Er kehrte sich wieder nach
Engellaud / allda er wiederruffen/ und von einem
LSischoff eine Pfarr dadurch erhalten : Ist aber
endlich wegen grosser Schulden/und eines ruchlosen
Lebens / im Gefängnis gestorben.

Der dritte/so in dessen Fußstapffen getreten/war
Lgrrovv .ein heffttgerFeind der Reformieren Kir¬
chen; welcher um seines grossen Schmähens und Lä
sterns wlllen / auf der Königin Elisabetha Befehl/
nach sechsjährigem Gefängnis/ sammt seinem Ge¬
sellen/ loKnOreenvvooö . im Jahr ChristiIs 9 z. zu
Londen gehencket worden. 7^-

/̂ . 6-,. Diese zween sind noch heuti¬
ges Tages der Lroovnisten Märtyrer.

Der vierdte/ so ihre Lehre hat fortgesetzet/ war
xranc -Zolinlon, welcher sich sammt seinen Nachfol¬
gern / aus Furcht der ersterwähnten Straff / vonEn-
gelland wegbegeben/und zu Amsterdam seinenKram
aufgeschlagen-, zu dem sich ferner ttenr . /ünlvvorcsi
gehalten: Diese beyde haben daselbst ihre Glanbens-
VekännLnis m Druck gegeben/ im Jahr i6Or . Die-

' weilaberdersoKuLongareineinrißiger/zänckischer
Mann gewest/ der sich weder mit seinem Bruder

noch mit seinem leiblichen Vatter/stellen
kunre -, sondern er diese beyde/ und sie ihn dagegen
wieder / m den Bann thäten -, überdiS auch mit sei¬
nem Beystand / ttenr . /zinsvvvrrk sich emzweyte; so
harsich darauf lhreKirche auch in zweyenHauffen ge-
theilet: ^ nivvofrk zog mit denSeinige inJrrland/

aber wanderre nach Emden. Bald hernach

kam Hinsvvorck wieder nach Amsterdam / und
nach dessenWsterben / da fast der krovviusten Sect
gar verschwinden wolte/ kam losin eann in seine
Stell - Dieser/ weil ihnMn Vatterland Lieber/ als
das Lxilium , verließ die Gemein in Amsterdam/ un
schlug sich Zu einem neuen Haussen der örownistm
in Engelland.

Hingegen verfügte sich 8mrck von darm
Holland / nach Leyden; und stellte ihm dajelbst ei¬
ne Gemein der Wärmsten / oder Lroxvmsten an:
Alleiner vertrug sich mir ihnen nicht Lang/ sondern
beschuldigte sie der Abgötterey / daß sie unter der
Predigt die Bibeln aufschlugen/ und öiePssimcn
aus dem Buch sangen : wurde darauf ein Wrder-
täusser. Da ihm diese Sect auch mißfallen / rauffte er
sichselbstwieder/undwurdedererste 8ebapusi . das
ist / Gelbst - räuffer lgenennt. Zum Ende seines
Lebens erwehlte er chm noch den ketteLsismum , und
rühmte sich groß seiner vollkommenen .Geeech-

^ Auf alle diese unruhige Köpffe kam ein sehr be¬
scheidner und gelehrter Mann )osin Kobusion,,.
der den siro>vmsien zu Leyden vorstunde ; welcher
sich deswegen nennet ^ nAio- ( .e>äentem , da er
nemlichder Lkowmüen Oonkeillon, in Holland in
Jahr 1644. heraus gegeben/ unter diesem Timst

Lrovvni-
siarum . /r/e Lasrovvisiarum . Nachmals hat er
sich auf freundliches Zusprechen ämesii und ?sr-
^erl bequem / die harten Meynungen der Separati¬
sten fahren lassen ; und dafür dm 8emsseparati5-
rnum angestellet. Dieser U-obrnton ist der rechte/
und eigentliche Urheber der heutigen iriäepenöen.
cen in alt und neu Engellaud . ^Was aber d̂ eLrvvv.
in x . unterschiedlichen Sätzen / item bey^ ". ^ F-

nnd o'-EM . t7s-r̂ .
Hierbey (ehe wir weiter fortfahren ) ist mit

wenigen diß zu erinnern / daß manche die sirowm.
sten und karitaner für eins halten : Aber diese wa¬
ren vor den krovvniüm noch seine/ verständige/
und bescheidene Leute/ die einen Weg als den andern
der rechten Kirche zugethan verblieben; wiewol ne
erliche Ungleichheiten mit den Bischosscn hatten / we¬
gen ihrer allzugroffen Herrschafft/ etlicher Oeremo-
riieri , und AberglaubenJo . kriäeaux gibrchnen

X. selbst diß gu¬
te Zeugniß : -res ^s --s--s , multt ,üt
pacati, A coräati -
NOri ex prLc!Plti,7e^ e.vOs--r/-rr r̂/Lr-'r r̂ccw/s

sine , kuritanoruM
es -ro--rr'-re sii ^ rnate : /? /zuticsiri l
ê s/e/M, Lt' --re>-ee/,PSUÜO  animosisis

^/ ^ rusilsiamLmum (?ê wwrb kurr-
tanisinnm,
ü/'e-'E Wer ein Ulehres hiervon̂ zu wis¬
sen verlangen trägt / der besehe dasjenige Buchmn/
so weiland zuFranckfurt bey denAubrischen gedrM
war / im Jahr 1610 . mit diesem Tirul:

sivs,F? - ^ ^
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An den günstigen Leser.

Hingegen die krowmtten sind schon zu der Könige
Zeiten von der Englischen Kirche/ als ob sie gantz
falsch und antichriffisch wäre / unverzüglich abge¬
sprungen. Nach den Puritaner , und krovvnillen
aber fanden sich noch zweyerley: Die kansiMen.
die nichts dann schwärmende Geisttreiber/so in vie-
lerlcy Arten zercheilet waren ; und dann die
baptltten , vder wredertauffer ; so meistentheils
nur in der Kmdertauff angestanden. ^ Für diesen
leßMI hat König Ikenricu8 llx .und KöMg Läouar-
äus vi . seine Geistlichen/ ^ ^

TU. 2. ZU LvN-
den/ im Jahr i s? r -gedruckt/treulichunter andern
gewärmt : cs-rcrs-r/r-r7/r E557/7-
tr/--, /7/ , -re r̂e/ ^
/er-rr-rc'-r/ r-r inutileZ ĉULÜiones, ^s--r/-
M--r r-rT/e-r/D <70------ -̂-̂ , -rsp-sö'^ LÄ-r ^ -rr-

/ ^ L>-/?r/rE --r / '̂ --rö'-rLr- nomin 3tirn ^rr/e--r -ree
Xn3b3ptllk3rum IlbeliO8 -o/s r/̂ --r-
-r̂ /s^r-r-rs/ -'»/v̂ -rs, -rec r̂/rŝ -rr ^r/ô -rrw-r̂ e,
le^ äriO8 vŝ <r-r/ , ve/ / >--/?-
/?<re t'.v̂ /or/e-r̂ ^, rrr// rr//s--rŝ /s r/ŝ /r-r/, /-rr̂ «r-r?z
r//o-'//--r -rsr-rr-r̂ ^-'Ŝ r<r--̂ ^ r̂rr/ r//rrr-/

e-?-r̂ -'--rrr-r^ ?--r , ^ ^ rr/'/rH es-r/r̂ -rr̂ -rr'b.
Sonst ist auch darinnen TU. begriffen/
in welchen durch xxü . Capitel nicht nur allein der
Widertäuffer/ sondern alierteygottslästerltcherund
schändlicher Schwärmer gedacht wird ; dergleichen
sich inCngelland eben anjeßo häuffig finden.

Mehr nicht dann diese obbemeldre vrerGectett
fanden sich zu der Kömge/ und Bischöffe Zeiten. Zu
verwundern ist sich aber/ daß dre Bischöffe von Jahr
zu Jahr / in Englischer und Lateinischer Sprache/
immerhin Onoae8 heraus gegeben/ geändert / ver¬
mehret / oder nur von neuem bekräftiget : Allein
da findet fich nicht ein einiges Opimlum . das etwan
wider ihre bewusten Schwarmgeister / zu Verhü¬
tung und Warnung dero boßhafftigen Lehren / von
ihnen wäre aufgesetzet worden : Sondern die mei¬
sten Satzungen betreffen die Würdigkeit der Br,
schösse/ den Gehorsam der Priester / die Zehen,
dm/und so fort an.

Ferner ist noch diß beyzufügen/ daß solchenrer
Secten durch den entstandenen ^ rmimamlmum -,
in Holland/in ihrer M 'ynung wider die Bischöffe
sehr gestärcket worden -, weswegen sich dann der auf,
richtige König lawbus -glorwürdigster Gedächtmß/
durch seinen Abgesandten/ v/in ^ ooüernst¬
lich bemühet/ die Mißhellrgkeit zwischen̂ rmimo un
deMenera !8wecen getreulich bevzulegen: Hat auch
dabey sem grosses Ungefatlen über des vorttu gotts-
WerlichenBüchern genugsam zu verstehen gegeben;
wie , m seiner Englischen Beschrei¬
bung des Lebens und Todes der Königin KwnX. und
desKömgeŝ Lobi. imJahr lün ./ ^ / ^ .solches
mir Ruhm erzehlet. Allein wie gemeldt/ der ^ r-
mimLmimüä hat doch nachmal in Englischen Kir¬
chen und hohen Schulen starck emgerissen: Und ist
nunmehr bewust/daß die heurigen ^ rmiinane !̂ .

s Len Englischen Sectirern in vielen Stucken sehr ahn,
sich; als zu ersehen bey

/ . / /s -r. 7/eL'/A/. / '̂ F. F-
Der Ehrengedachte KönigI ^cobuL hat auch zur sel¬
bigen Zeit/anderen neuen Schwärmern zum Schre¬
cken/ zween gottslästerliche BösewWe/

zu läckäelä , und zu London
jn §E >̂ /7/verhrennen lassen; die fast geschwärmte
(schreibt m gedachten Buch/^ 7'/.) wie die
RänterhemzuTag.

Cs ist auch kein geringer Streit / im Jahr
16oz.unter ben Bischöffm / und Priestern / ent¬
standen ; indem sich diese über jene höchst beschweret:
Dannenhero der König Zacobus eine Zusammen¬
kunft!zu ^ Lmpcon Oourt wegen ihrerangesteür / !2
Meynung sie zu vergleichen, ^ --̂ -/s-r/o/. ^ 7.
Aber da man beederftits die Klag-puntten aufgesetzt/
und gegen einander gehalten/ist der Handel je län¬
ger je werrlaufftiger worden. Darzu ist nach erli¬
chen Jahren auch des Englischen Ertzbischoffs allzu-
grosser Eyffer geschlagen/ der die , so m
den Kirchen in CngeUand gebräuchlich/ den Schorn-
schen Kirchen/ mit aller Macht/Hat ausmngcn wol¬
len ; aber wegen verdächtigerMd -Amrr von dmfel-
bigen nicht angenornmen worden : Daraus zulem
gar ein gefährlicher Krieg entstanden.
L/s/. M / ./2 .Va-?. ---/ 2̂ /7  S ^7.

Da nun nicht allein die Secttrer / sondern so
gar die kresb^ eriEr selbst/ zu umerschiedLrchen
malen an die Bischöjse ßerachen; habe endlich solche
Streitigkeiten demlnllej )encjemillno (dessett rechter
Urheber/ wie oben gedacht/ kedinLn gewest) den
Weg treflich gebahnt : Denn diß war Mitter Zeit
den irräepencieQteQ ein gewonnen Spiel / da sie
mit williger Emrathung / und guter Beförderung
der kre8b/cettrmsn »die Bischöffe schleunig aus dem
Weg geräumet ; und jenen hingegen immer das
Maul gemacht/ es würde köstliche Pfründen setzen/
die von den Bischöffen aufsie sotten gebracht werden.
L/e-rcL.M )// 0. ,7/. /2 .̂/ 2/ . In Summa/die Hoff-
nung siel den kre8d^teri 3Qen allerdingsinBrrmerv
und wurde .aus der Bischöflichen Monarchie keine
priesterliche Ariffocratie / sondern mellmhr eine wie-
dertäufferische Anarchie/ oder io 6epe nkiemj sche De -
mocratie. M sie sich aber darüber beschwerten.-/
undsichmitdeninäepenllenreli deswegen enrzwey-
ten/daßsie ihr Versprechen nicht gehalten/ bekamen
sie die höfliche Antwort / es wäre zwischen ihnen / m
solchen und dergleichen Dingen / ein Mißverstand
fürgeloffen : Laut der eigenen Bekänmniß ^ .
r« S--wr.r^'s / Ms --. Als
welcherin seinem Lximpfiio zu VVettmüncker, (das
ihm das kärULmeric selbst aufrichten lassen) anfangs

Ke-/». , UNd M Ende
^ --/Egenennt worden.

Damit man aber recht vernehmen möge/ was
eigentlich einlnclepenäc -rir.und der Lli6epech6emi --
MU8 sey/ so giebt es das Wort an und für sichst löst
deutlich an die Hand : Ein inäepenäenr ist derjeni¬
ge/ dervonkeinemN 3non 3l-8ynoZo . undpriester-
lichen/ allgemeinen Kirchen,Regiment clepencllrn
will ; sondern begehrt eine Gewiffens -Freybett/
vermittelst welcher er so wol in allen privsc - Ver'
sammlungen / als myland dieBischöffe/ und sn-

V I kroch
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Vorrede
noch die?resb̂ceriam, in ihren General-Versamm-
Lungen/ die Macht habe von geistlichen Dingen zu
mtheilen/ sie zu richten und zu schlichten, ^uLbor
Llericki /̂ 7. schreibt hiervon also:

-rŝ s-r̂ /s r-r̂ e-rs--r/--e_L,
T̂r̂ Er/Lr, c/p/'/Zr

penclerires, s?---?//? -̂7

-rs-r </-? ŝZZc/ZZ5̂ -?/Z/o-'//--r
,/ -̂Z ?/Z.r Ẑ M--̂ --r/ Ê /̂e-er

lentis Omriibu8/ -̂r̂/Z?rr--r̂ r/-r̂ Ẑ ZZ/s-r/s/ //<e
L/ ^ore-7/v̂ k'rstres , LZ LäQ̂ti

^/Z--rr////o /?/>̂ Z/Ä Z//̂ZZZ/'Z/.--r--
So bat ein Geistlicher von den wäe-

xenäenten. iluJahr 164s. in der Kirche: 01_.orö.
inL̂e r!ie karÜLmem siienää co rlie 831 ms!
O HERR / mach daöParlementdenHei-
Ligen zu Freund ! Ein anderer sprach: Osoä
-vvvuläĵ LLp cke ksrÜLmenr from che ZrievwA rtie
Laims! GOttwolte daö Parlenrent gnadig-
Diglich dafür behüten / daß es den Heiligen
ja kein Leid/ oder Gewalt / thäte ! Diese/
und dergleichen Reden mehr/hat verfasset/

/ . Niemand hat unter allen En¬
gländern diesen schemhelllgett wäepen6emis-
mum, besser beschrieben als ä'/EE / in sei¬
ner Vmheydigungschrifft/ da er also redet: mäe-
xencleiiĉUripcofaN äil̂ uisin̂ precenles- is no-
rkinZ»buc ?d3rit3ic3l! , vaine Aorious leif-con-
ceiteäneKe of lu^erlarive Holmelle. Das ist:
Der laßt sich durch alls
nichts seiner verhaltenen Anschläge vermer-
cken; ist auch an und für flch sechsten anders
nichts/als ein pharisäischer/ eiteler/ ehr¬
süchtiger Selbstbetrug der allerheiligsten
Heiligkeit. Anbelangend die eingebildte Gewis-
sens-Freyheit/ so gedencket Lä v̂arsss, am vorigen
Ort / zweyer anderer inäepenäemen; da der
eine inbrünstig zu GOtt in seinem Kirchengebet ge^
russen: 7bar rlie kärliamerit mi§kr§ive libert^
to cenöer conLciences! Daß doch daS PM 'le-
ment den blödm und zarten Gewissen Frey-
heitertheikmmöchte ! Ein anderer danckre den;
grundgütigenGOtt/daßerdenen in America(ver¬
stehe/ die des si-obins Jmhum allda angenommen)
die edle Gewissens-Freyheit so mildigLich wiederfah-
ren lassen; und sagte ferner: ^orci. nvtm
Ln^elsnä 3s >ve!l , 33 in America? WaNlM
aber/OHErr/nichtso wol in Engelland/
als in America ? Dannenhero gesellen sich alle
Schwärmer und Sectirep(als nemlich die Wieder-
läusser/und andere) zu der inäepenäemLn Kirche-,
fürnemlich wegen der grossen/ und von ihnen höchst¬
verlangten Rellgl-nsund Gewistetts-Lreyhert.
Sind demnach die meisten Sectirer inäê en6encsn,
aber hingegen nicht alle inäepenäemen(darunter
es auchnoch verständige/und bescheidene Leute giebt)
sind hinwiederum Sectirer/und Freygeister. Hon.
Kê lus6e 8c3iu LccleÜZrum in ^n̂ IiL schreibt
von den Inäepenäemen fast dergleichen/ daß sie al¬
lerlei)Secren dulden/ und hegen

L's / -M Z-r-
///?-/ , / -̂0 ^Z/s/r/Lr/s/e?:?E -re 0MN1UU

reliAionnrn , 2-oce. / 5̂ ^ , LZ />/^ZZ/z-̂Z,
/ .-rZẐ-r/ ,/e lil)Lrt3tLMre.

siAioni8, ^M^ 7// r̂-r̂ e-->r j
Also begehrte iN der ersten Kir¬

chen/ r̂ius . die Kirch zu ^ !ex3näri3 möchte ihn ein-
uehmen; und brachte es auch so weil/daß/Uexsn.
cler, der Bischoff daselbst/ ihn zulüss'n / und zu ei¬
nem gehülffenannehmensollez bey
^z >Ä/. ^ /s. Besagter Massen/ schreibt
iLs--r. ,7. Wachens die ärgsten
Sectirer in Engelland / als ^ nrilc rjxrturiliL , Hris.
ni,/emirrimmrü , NerieLiittL; die Nichts anders/
als eitel wäepenäsmes , 8ep3r3tiÜL (oder wie sie
sich selbst nennen) eongreZLNonales seyn wollen:
Wiewol (setzet er merckwerdig hinzu/nicht alle imie-
penälüen solche schändliche Schwärmer:

L/ F.
Die jeßterklärlen !n6epenäemen haben ih¬

ren Anfang nicht in Engelland '/sondern in Neu-En-
gelland/oder Virgimen zu Zeiten L3roli i . genom¬
men ; dahin ein Hauff von des Nobinlons Kirche/
(welcher ebenaus dieser Ursach des inäepenöemiiim
Anfänger vorhin / zum zweytenmal genenner wor¬
den/) und zwar aus Holland/von Leyden ab/ nach
M^mmomN in Mu -Engelland gewandert: Jenea ^
bald darauf ( .orwn , und noch andereEngelländtt
mehr (so sich in Engelland mit den Bischöffennicht ^
stellen kunten) dahin gefolget. Diesen nun insge¬
samt hat Kobinlom Weg alsobald der beste zu ftytl
gedaucht-, und Lorron (ungeachtet er den Exarch,
sten ehe dessen höchst zuwider) hat er doch im Jahr
r6z5-  diese Lehre helffen ausmachen/ darzu kvbm. "
lon einen zimlichen Grund gelegt hatte. Alleiki E
corron blieb nicht allein dabey/ sondern vertW ^
sich darüber in den ^ ntinomff »
mum,und i- ibernmünum . Nach der Zeit schmn- ^
gen sich diese Illäepenäemen aus Neu - Engellauh .
wieder m Holland/daHu ^okererzuRoterdamih - ^
neu dergleichen Kirche hat sormsien / und anrichrm ^
.helssen- Biß sie sich nachmals gar in Engelland -
nach Lenden verfüget / und endlich die Oberhandin
dem gantzen Königreich bekommen. Besieh hiervon ^

./Ä-r. ^
Diesen war Lromweii ) als der von Hon. ,

Re^^io , genennt wird) lnit (
Mund und Herßen zugethan ; halssihre sogenannte j
Neligions -und' Gewiflens Freyheit dapffer befM ?
dern : Dann dieHerrschafftderBischöffewürnun -
Methan / aber kein neue Anstetlung-wurde hinge- s
gen in Religions -Sachen gemacht; also muste man j
rwkhwendigdieb Freyheir allen und ieden gestatten/ r
und zulasten/ sie möchten auch indessen glauben/oder j
lehren/wassieimmerwolten . Dergleichen bericht r
tetutrs ^.non ^rnus LA -, §

^ L'co/. §. -̂ /// . Mt diesiN ^
Morten :.
c-ör̂ -rs-r ^ l

75////W , L/ FiMZS- !
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An den günstigen Leser.
/en/e-r/E / ^ r'-rs-r/ o/«//) ZlINL ÜberkNSc«r'LS^

conscienÜL c;uL --rô wÜcenti-rm Ls leLins
^uäm ^lurimns ^ ê e-rrp/r. veL// ^ e/-/S/sL
--///rLr Erpê /L--r ^r'pe-̂ r5/>5rrL-eL̂ s--«?--?s/r-r/s-
-reM ,' /rc ^//src ^p/Lr,/s/ ^e-r/e-r/r'̂ e,rr--/ .'

--e/̂ ro-re/lL^ Ls .- rL?̂ c?/E
^ 7?̂ es--rM̂-rL7/ ^/r / 7 /̂ ^ //tt/L!s^//SL̂ -

--Mr/ ^5//e--r tänÄislimos / e /r-'SLEl '-r/?/-')
z/Sr /o-A^ E ?̂s 25 cL//̂ /?/cs O-v/z-rL'-' L̂-̂ H-
/E . Da hieß es wol rechtschaffenr Zu der Zeit
war kein König in Israel/und ein jeglicher
thät / was ihm rechtdauchte . Jud . 17 / v . 6.
Diese Freigeister (denn solches ist wegen ihrer
falschgerühmren Freiheit / der bequemsten Nah¬
men emer) haben sich unter dem Schein / als wären
sie lnäe^enäemen .dermassen besamet ; daß ŝolrri
Imiburn. wiewol er selbst der grösten Fantasten ei¬
ner war / als er ausdem Krieg nach Haüß gezogen/
mitVerwunderung den Seimgen erzehlet; wie daß
er unterwegs vrertzig neue Gecren angerroNu / die
so greulich und abscheulich/ ärgerlich ÄNd gettßläster-
lich gewest/ daß er kaum enthalten können / nicht
Hand an sie zu legen, ss. H- Von dem
offterwehntenL̂ --̂ ^ ^ / . / . /7. werden
nurdie mMen erzehlet/ so sich im Jahr 1646 . (ge¬
schweige dann dlejenigen/so sich noch immer bißhe-
ro gehäuffet) als die schädsichsten/ dazumal inEn-
gellandbesundenr I . iriäe ^enäel t̂es , L.Lrovvm-
ÜL^z . OtüliMX , oder MNensrÄ , 4..^ muiomiÄ-
m » s . ^ aLbâ ciÜL, 6. UanUeKarl ^ oder ^ rmj,
»mm ? 7. LLberüm . L.FamiMre , 9 .LmÄULsÜr,
LO. ^ uLreMes , und Lx^eLtavtes ^ il . ? er5eÄi.lLL»
rr. 8oLimsm, -rz. ^ riam,li4 .^ licirriniit3rii, ^ N-
ülcriMuriÜT . ^LLosMci , « ttd-ĉ ZLKio.mÄL».W
alles in Zweiffel ziehen. M diese Sectirer Haben
die Uneinigkeit zwischen den rreLb^reriLllerlund im-
ÄexeQäeQcenartlchwTeNMiihremVorG
brauchen; wie ehedeffen auch die LnäeL>eliäe » re» .,
da die LssiLopi und ^^ sb^terianj aneinander gera¬
den / sich unversehensm die Kirchen-Sachen einge¬
drungen . Wider die krovvmüen Hat derNisch off
soll . 'Hall ZefÄeisben̂ arMsa» o//Le

Wider die LiiiNatten . die 'ihnen ein ltau-
send-Mriges Reich derHeMgen / mitLhrtsto / auf
Erden einbtlden/ Hatimgletchenloli. imÄiieinnettes
TractätLein ausgOßt / genanut 2^
Vê/sc/- cs-reê r«^/Lĉ SsL/s-Lü̂ err^

WETT Mix die Christen sol¬
chen JmhumvondenJuden entlehnt / weiset ^
l̂ scsL'Srr«?/s/> K.ZLrE.c<r̂ .
Von den rst zubesehm LS.
^ L'/E --?. c7s-r/̂ p. von den rrnümLnet » eben da¬
selbst/ LS.§7// . von denl îberrinernun - knrkuüa-
sten/ LS. /7 .von den äocinianen,LS. /7/ . Cs wur¬
de ein Student / da er von London nach Amsterdam
kam/von einem Prediger daselbst gefragt : Von
was doch alle diese Secten in Cngelland herrührten?
Derselbige gab die Schertz Rede zur Antwort:

tnnäen vltl ^eĉ uud
UM I) u I) eu sl) l) lr l uuö
Vietteichkhattsermir dieser Scherß -Rede dazumal

aus die Klagwort gesehen/ KZ
er sagt : 6>wr/ /̂ «^ ^ -«^ 5/^ 0//̂ . t,wd bald
hernach r
/o-̂ eS/r-r/ ü/ 7/E
^o-r̂ e-r/rsTre, /-rp/HSsME-
L̂ > ^ -c?eSE///7..' ^ 7/// ^ -r/̂ L-
e/?, ê 7--r^r L7Ŝ /7L ^/2/0 M ?2L!
67?^ , <2/ / A// ^ /7S
ü/ -rŝ W Aber diesein möge nun seM/ wie ihm
wolle/ so ist doch zur GnügeLcwust / das ileichG« j.
ge Freyheit / und liederliches Leben « e AnzMder
Setten jederzeit starck vcrmchm : Welche i ivn.
keMus etwas genauer mdrcy LlaM -r zusamiiitn
faßt / damit ste der LeserdestodentlOerLeMeiffe«
könne. Die ^ ris« . 8ocmis,ii . AslitchüWK.
spricht er / gehören nnter « ne -, die
LncdullaÄL , Scc. aber / nnter Ne -aMere Maß:
DennalldieseSettenkommmnlitdeni -iciexev-len-
tea in diesem Stach ganH überein/ daß Ke»ondes
Sxnoäis nicht wollen cleMllchr» , sondern beaehrey
ihre Gewissens , Freybeil zu bchMptea . o« ES-
M <- , spricht « oaanm !ferner / >c«ALüüodib « Lqk
,r«.«V0.rê /ô sE -rE / -

, / e/pe/r/. pz-L/x/
il1 (1LPLn6LML3 ^ LKk-M/6

E/ÄKrrDS-M -Fssr-K̂ ŝ L .-// <OLKW§ FF6DL
Z'LL.r« / /MsLL-̂ s^ LS«ŝ o-A-N 6̂^

AiderdrwtMM «KÄstch« !dltL - -IpüÄ.
yder<Tu? ÜlsiilSL, <ZuLrLnkes^LxpeÄMkes ; die
alle WaubenS ^ >umtm W ZmiW zicheu/ nichts
gewisses Haben; ansser dem/ daß Ke« n der Ge-
rvtAns -LreGeL/nnddenpropheoeMngMKaS
meiste bauen . Es ist auchdjßjnsonderbStzuMew
chen/daß atlediese Sectrn .uwereinanderVMnischt/
und kch in keinen gewWn Schranch -a Mr San«
Halten; sondernM sind zugleich amsd ^ M - i La-
mnomlMererUrHebcrssiill Lsi »» lnsourerbeit das
GeseAnch/als M längsten schMerfütier/ verwoK
sellManiLÜLM . LA « « « . 80a « »« , MiUsQa-
rii , LackuüLÜL ,nnd so syttan . Die allgemeines
Lehm «aber disser jetzterzchlien SettwkiS diese;
i . MansM cwieMgcdacht )atlMMdMnOrGe.
wissenfreylaffen . r .S « dernrL- bMerjEj Kirch

RichtSmMrsytlMMffenHabeL ^ JMMyw^
ten und yerwerssen der kreebznerlgiwn Auslegun¬
gen / und Erklärungen überdie Bücher H .SchrM
so Viel ke nur lwmerMmen : « edann
ron einsmals / da ein ausländische« Siudem ihrer
alten 1 'yeoIogMum Lommenr , m iidros 8,ri.
xmn °. jshqM »» .v « « i .« achGEMw/ « »
Ho» hieve -, mit lachendem Mund / diese verächtli¬
che Antwortdaraulgegebeii : §Aon ihren (lommen.
ran ^ hieve er im geringsten nichkS; und trottelte»
der dafür einen Fransosen lesen.- Z » d»» / so wä,
ren solche Ausleger insgesamt «nnöHig / sintemal
GOtt dev HEn das Gesetz ohne Komment . ZW-
sl überantwortet -, wann sie also vonnSchen gewest
waren / wurde sie chm GOtt wol mglttchM gege¬
ben haben. Aber daraus sey eben abzunehMn /
daß cs einem jeden frey stehe/die SchriKzu -Mä¬
ren/wie er wolle.

Allem



AllAst Östron , Asttthlvst Hl . --rr/r//̂ s/-r e/? -rr--?rE/kL > /--?/ ?-ü5//M^
^lav und Hu20 Peter lunvkn dr ^ Lrorn ^sc-r̂ sttE ĉ r ^ ---w///̂ »«-/E . M/«c , ^ --r^

^e1 !§ E ^ s (̂ kttk0tt ) svbl (h0 ^ / lvst -«ors-' ,DS/D//>//ÄL/ewtt<ŝ >,'S co-rco-2/7̂ - / i?̂/in,
r» Ve/e-r/̂ 5̂ ê . e<r̂ . tv ls cattum LS"r̂ -rr'̂ , ^/̂ ///r ante nos slii ŝ e-'E

^keitvon ikm aescbrreben/ allen?krms Allem Ansehen nach hat psniendurAaux
dieschLüpfferigenAusflüchkedeeincrepeuäemelid«.

gelstern Thur und Tyor auffgerhan; mitgezielet/ die mit der Stimm ihrer Glaubens.
And zwar unter dem Schein einer La- BekäntnisgegendieVenachbarten/undattdere/nie
teĉ s3tjon(darmnen sich vor dessen die E herausgewolt; und deswegen den Synoäum.
alten^ eformirten in idrem st wegen ihrer zu Londen sötte gehalten werden/M
mren ^ ksormrrrmrnlyrem ^ yrlsNN ^ uller Macht durch ihre Mitglieder himermeben.
thum,zu uden pflegten) des Sontagö Dißbezeuget abermal Honoriusmofftangezogener
nach vollendetem Früh-und Abend- Schriffr?^. dann fährt er?̂ §. alsofott:
GSMSbi -nff: d-rgl-lchmB -lwg 2 : LtL .̂ L '.L '^ »?rL :7»L
auch dad schlaueA)eib/ lVIriLHutLiiia- 772///ce--? LS" 8cepricilrnum -,
lon8 vormals in Neu-Engeüand ae- ^ muĉbiiitLrer-r
M», a>«ob si-,n-m>lch Lr̂ VLrxLÄxL
Aredigten/in den Däusern/ mit guten Rambus^ ^ s
aufrichtigen Christen nur wiederhol- ^ aril.°nameme-. üs
- . > 7 qp - ^ Lrĉ <e ^ poHomus , iruttkL eo/
re > r ^ ' 2 ) on i -*-lcher ssHicitsrunr . ^ ^0̂ 7v/7 ---A/r'o-rE  Dr«e
dromvellilchen ^frepheit nun lauten ê t/ê »/,r '//1em >̂er ^ r/?r/M cum excej)ri0lie : r>̂ >
die obberührten Wort 8a !maiu also : conciuttoncs ^ -2̂ clecreco.

, -S-S/j-e 7)--»--»^

-rr-r--r E --r e-̂ e-'cr/« , -rs -r L/eZ-r 7^/?/-
M/r'/ , ^ E - ^ c-' /ocrE LS"
^e--r , e^rÄo L̂ (7775 -ö-e--̂ o-r- »
LS"/cH//w-rr«--r , -r«-rcAn/s »-rl/r,  Z '/?OT'LL'-
ME ^ s ^ (7 7EL/ ^ /L)-
^75 / F-L /i-L-'r ctt-rrne-s/ . ä's/r ^ -r/^scr/ -r^ 75^ (7 L/-
LLKI ^ TL e7rc/«/7- e/? e/2,
L ^ eyr V' T'-'o/ ^ er/rr /S>r//«Ls, / Hsr/m '̂ -rLr,
<Sr/r ^/?̂ , -» rÄe rs/r/ '. / Ä-r/rr/cLr--rs-r/̂ Lr. ZülkWöl
Ittom . Läwarä m seinem^ r. /// . /7.^ . LS"

riss/e l,onäu m/ ŝ /̂e ?-r>5. L>«/ / Lr--rLr /e/L //ecLr-
-rr̂ »r , //---re-r ^rincipium r//Lv/ icejJticurn LS"-YE-
r/o--/r , Ino minus certi ^ ^>s/̂ r/ orcttoäoxi

Hatte dkrowegen LromvveU samt
seinen Inäexrenäencen , Hey den Ausländern / dtt
Religion halber / gar einen schlechten Lreckr.
Bey den Inwohnern hingegen war man auf geistli«
che und weltliche Mittel bedacht/ wie dem inäexe ».
äenritmo rechtmöchte aus dieVein geholffen werden;
diß geschah nun erMch auf diese weis/daß in den
fürnemffen Kirchen in London (da die ksriisments.
Herren / der I ôrcl^ lLior, samt den 8tteriKen. und

N . und /7. gleichwol diß erinnert / daß anderen furnehmen Personen dle Predlgten am
sich eMeleüüren auch mir unter die inäepeuäeu - memen besucht) niemand anders / als luäeoeuZen-
ren genrengt/ und in dolemsnttreet , wie andere ten , und dann auch solche kresbyceriam . die sich mH
Sectirer gepredigt : welches wir aus glimpflicher dem Wind gerichtet/ und für - iei . ,tur8l3m,da§
Bescheidenheit dahin geffettet seyn lassen, crom - neue Kenten , ^ hie zu Land reden)
we » bemühte sich noch mehr (da er das Regiment / vueüorium genannt / angenommen / befiirndrg
Mein ?roreäor allerdings angetreten/und von den peedtgen selten : denn vorhin war es unter den Re-
ruäepenäeuten im Rath fleißig deswegen ermahnet stürmten der alte Gebrauch / daß kein Klrchendte-
wurde) wie er / unter dem Deckel einer Religions - an einem gewissen Ort gepredigt ; sondern er-
Dereinigung / den inäepeuckemittuumweiter / um warteten MrzeireinesoberherrlichenBeruffs/wo/
ter den Resormirten und ^ rminismschen Kirchen/ and wann sie predigen sollen. Da hingegen jene
anderer Orten ausbreiten möchte; aber es fehlte nur Neulinge sich entweder m den fürnemsten Oettern
daran/daß man ihm/sammt seinen geistlichen Ab- (alsxvtiicett3U, >vettmüntter,und 5 )2mes)dmch
gesandten / nicht gern trauen wölke- Wie / unter ^ Omnäes gar bestätigen lassen; oder sonst emen
andern/ ^ rn. ?oe!endurßlmJahri6s7 . ancttM . stlchenBeruff -Zettelvonirgen - einemGrafen/uno
riLrcloeKer . in den neulich herausgegebenenHE grossen Herrn mit List heraus gebracht ; .den ne
FccHLr/?. TÄ-s/. Fz-̂ . dessen Bericht gethan : nachmals in derjenigen Kirche/darinnen jlezuky-

»sp/tts rem Vortheil predigen wollen/ betrieglich vorge-
Wiesen. Diese offenbahre Warheir schrieb/ und

--«-« cE / r̂ r co-x- sagte IN - Lävvsrfls dkN IlickexenäeiUea »deUtliH
--re</r/Âr ve/r/. / Fwe com- UNd klar / . / . 7/.

7>°E,LEo rei>N°° i- « -pM . / « 0. « ^ . ^ » um andern / so war n

O" flklsb^P̂ ^shsflstsssN/îV0 lkÂ bAst



Scctirer und Goktslästerer entweder
Hey dem karimmenr eine Sache anzu-
bringen/ oder sonst irgend einen losen
Religions-Handel bekommen hatte;
demselbigen das Wort bey den Gros¬
sen zu reden/und/ so viel möglich/ dem¬
jenigen überzuhelffen.

77. Wann nun ehrlichê eoio-
xi dem8 ,keceraufdas allerglimpflich-
stewegen so grosser Zerrittung (darin
er nicht wenig Schuld hatte) an un¬
terschiedlichen Orten zugesprochen/
hat er ihnen vielfältig mit höllischen
Reden geantwortet / und sie als selt¬
same kresb̂ rerirmer verspottet.

/20./24. Besteh von l̂r.ks-
«rs Heldenthaten/ L-»ĉnr .««//-»
/. -7;. ^ Es ist also kein Wunder /
daß dieser Schwarmfähnterich mit
grossem Zubelgeschrey und Frolocken
seiner Zuhörer seinen Lohn empfan¬
gen/ und aus dem Wort rnvLkLdi-
vM8 zwey absonderliche Wörter/
invL t-MOMs ,gcmachetworden.
Da mochte es wol heissen: oivML.

VML68l
Der dritte Vortheil / den sie zu Fortsetzung

ihrer Freyheit gebraucht/ war dieser/ daß die mei¬
sten Soldaten solche Sectirer seyn/ und zu allerley
Kriegsbedienungen vor andern möchten befördert
werden -, welcherFund mit ---
/ . kenntlich entdecket/ m diesen Worten:
F«-r,, <75-r7«5ro--55, O-zZ.'-r«--- --5/7-

5.-5 /5 -h-/M/r7,5/s , /7« 7/ -//55 --o-r D/r/ ? 5 ,'--/5 -r//s,
^5/̂ «--7«--. /»757-5/7 Oo -nweN/ ^5-757-0 (I ^ ton)

^ ^ --/77/s, L/ / /r---,/,/75̂ /75 555̂5---75---/S --5 r'-r- ,
--r,/-?5--7/Z5/^>-/-'-',7//-'.

Jmübrigen ist gleichwolauch dißnichtzu ber¬
gen/daß vielleichtLromxvel anfangs nicht vermeynt/
daß aus dem wäepenZemismo so gar ärgerliche/ab-
fcheuliche/undGottslästerlicheRotten entspringen
würden : denn man merckt es ihm gar wol an / daß
er nachmals solchen unverhofften Aergerniffen ver¬
meynt zu fleuren / und sie zu verwehren ; den allen
Gottslastern und Verächtern der bekannten Glau-
bens-Arrickel/ unter den Soldaten/hat er in seinem
Rriegs-Recht genannterer/ 7»^ o--̂ --.7-- 55r
7-5, 55?/ 7^/,/ ? -5/Z/ v -- 7^ 5 ^ 57/ 5-- t7o--/Z« / ? s/^ 75 ^/ -----), , gleich
in dem ersten Attickel/ diese Straff gesetzt: e 7 --s
-»/7-r/-75/«---5/0 /?/ ?/̂ /-5---5//-5 /-s/)' /̂5̂ 57/ ,
607 / 7̂ 5 ^ 77-̂ 5--, (? s, / 7-h5 .5s -r-r5) (? 0/Z / / -eZ-s/p 6 /ho/? ;
-ro-' /5 -̂-opp--5^ --7,5/5/ L̂ --//??7-- Û o-r/ /7,'--5
/5 ^s --5^ pp/ ? / , /r --5? - / -s// --o-- , NeMlich

s einen solchen Böswicht/der die Heil Dreyfattigkeit/

oder der bekannten Arrickel Christliches Glaubens
einen lästert / dem soll seine Zunge mit einem roch-
glüenden Eisen durchstochen werden. Dergleichen
zu spath-gmagene Fürsorg ist auch befindlicĥ ^
770--55S--//,/ «7E--,//>5.»-/?5//>.^ .̂ /.^5S7. Ä"/ /-?5---- ,fs. da
derkroceÄorsammt dem ?Af!iamentin Erfahrung
gekommen/ / /?//,o?-5---/^ ^?75/r--r/Zs---,' /--55--7«--7
-h,/«5 -rs// ?5//gE Lŝ?./7«--- ---/ !,/7 50--r---s^/7
---/7aZ---/7 50-7V5--/-//5,- ^«»»7/7̂ 5.E/ ?5S55̂/?5F,/?«7Ls 5,«,-

/77A, /----5//0-p//ŝ /77/7/?/, s/> 75--7̂
---5--/s/ 5/5  Z)7/?,'s-rr?,Ls/Z«557Z>--.i?5--/Z, 0/>/--,0-r5/̂ bla«
st)sibM 38--S7- /p/ «--- /7/Z/ -5-/77«--- /,'75--/7--«---, /5/Z Del 57-
7/7--7?Ltri8, I t̂lu , /75 Hplrims 8gnAi 5S--75---7«---
^/7-A5--/Z,)5/E //?(// (?// ? / ---5LZ-7̂ ?,/7--7-r0---/--Ls//VZvZ«

Da der/ames Taylor ( welcher nun als ein
Urheber der Quacker -Secr / seine Glaubens - Arti-
ckel viel Bogen lang / ln Englischer Sprach öffent¬
lich in Druck gegeben) war dem r>EHor abermal
nicht wohl bey der Sach ; harte ihn gern sein Recht
chun lassen/ aber wegen der unglaublichen Menge
der Quacker/ durffte er nicht; sondern muste ihn nur
gefangen behalten : davon zu leseu r̂ üenius in der
Quacker Sm Bl . io8 . Hierbey ist ungefähr noch
diß zu erinnern / daß O-n/o -sr--D5//,/?,-/-'>hE-

Das Alterthum der Quacker von
zoOo.Jahren beweisen will / dieweil es sich mir der
k^ tKiL OrLcuiis gleicher gestalt verhalten : kxla-»
tripoäem consiienäLri8 , e lubjeöro anrro,
x»uäLnäa excix »iebar vLmonem zĉ uem cum ^ s-
nirus leuststet , ^o7-zr̂ //Lr̂ -rri !!ico , äc ( ĉ uöäkocüä
czuibu8äLm käULricis, ^ UAlice öicstis,
acccäsi ) lumma o--r-rr'«--r ML--r5zor« --r
corriprebamr z excernedac/ <eÄ/r .s//»rez
reli ^ ULĉue comp1en8 omuis , csUX-KE/ ?e^ so-
1enr,^ L^ ^^ «-mproferebsr . Und in den dilocis
Will er vielleicht ihre Ehre mit diesen Worten retten:
0  HULM7-rr̂ «5/7̂/7Lk, (jui LeLtLM. c;u3m
vocant , tLnc ûLm -rsvE ^ -----/77,5cum kamen - ,
eorum ä Î -voiâ ^ ot Xĉue , ac /^ 7̂ Orsculs 75-----///5

F/07-//7--7 6biveuckiceur . Visie ? mr.
Oracuiis . Es fehlt nicht viel / er möchte sie gerübint
haben/ daß sie so alt / als der TeuffeL selbst. Der
^UOU)/MU8, S/// 577. ^5 ^75,7 .^ 55/ ,--^ //. /-̂ 7//.
^ 7. L///, ? . / . 7/. beschreibt sie eben/ wie vickinlom-
die kk^tiam also : stve^ -̂ 7-7, omniurm-

LtMrE . k?i putanr , 5e jam in siac
Vita plane perfe <stc>8- ab omnrbus peccarix
munsiosz nec aliucl cre/k/M, cjuamcjuoä r-r co^ e
/ «o sentianr z vel <̂uam /-ô rr«e^
creäunt . l>Iikil lAimr restare , nrli ur corpore-
velut carcere , liberencur . I r̂ec;uenrer m

er/?̂ /er, «r roro cô ore ; ouia,
>utperlsibenr , M/r̂ r7«^ -rê illam /«c-L

ĉ uo obruanrur,/ -er/erre ve!
intra le conrinere : §6täm c/^«r̂ -r7^
re^ »r, utliomine8 paricer arc^ue brura animLn-
tia mäe terrore exjlianr . ? ostquam excustuL
raptU8 ^ äc gck 5e reäeunr , ^ 5 ^ /orr^ ^ 7-5
--r̂ ^ re rAnsro
summa LämirAtione ^ c«/^ « ,^ L/E '/eK,

8



S78 Vorrede
/e-r/«-» 8ed äc di non ica pri-

äem in X̂ alliZ, ubi maxima eorAm erst copia-
publice pro concione conviöki , bonis omnibus
oäio L 3bominarioni esie incipiunr ; nec äu-
bium,eo8 brevi exrerminarum iri , --rô ö ^ r-
^r/?r<rr̂ k /̂rAEo/ei -err'̂ in eos 3nim 3näverre-
rer. Aber darzu( spricht Cävvarcls von andern Se¬
tten ) har man nieder Weil gehabt ; weder im kar-
Ii3menr hören/ noch deri-orcî lajor solche Leute in
der Stadt ernstlich Hintertreiben/ und abstrajfen
wollen. Mag also Holland den proär für sich be¬
halten / und darffihn gar nicht mit andern theilen;
denn es vondenQuäckern zu gewarten / wofern sie
daselbst eingenommen/ und geduldet werden sotten.
An diesen/ und dergleichen Fantasten hatte es ( wie
hieraus erhellet) zu des Oromweiis Zeiten gar kei¬
nen Mangel/darumer ich billig einen alten Studen¬
ten von 03 mbri6ße zehle/ der mich und andere durch¬
aus überreden wotte / der gantze Virgilius wäre an¬
derst nichts/ als eine Weissagung vonEttgel-
land/so zu diesen Zeiten allerdings erfüllet würde:
Er lag Tag und Nacht darüber / und gab auch end¬
lich seine virgiiiaiiischen Propheten - Grillen gar in
den Druck.

Nun sötte man aber gleichwol gern eine son¬
derbare Ursach wissen mögen / warum Oromnel!
denKönigilchen Stande so gram / und zu diesem bis-
hero erzehtten Unheilso geneigt gewesen? In En¬
gelland wurde dazumal unter vertrauten Freunden/
dieimHertzen gutKönigisch / einsmals dis vorge¬
bracht/daß der eromneHeu Geschlecht insonderheit
deswegen denKönige so abhäßig/weil noch immer ein
heimlicher Groll in ihren Gemächern hinterblieben/
wegen desjenigen Oromweis , der von dem König
Neiurico vm . im Jahr 15 40 . zwar zu einem
Reichs Kämmerer gemacht/ und zu sehr hohenWür-
den erhaben worden ; aber bald drrnach / als sich
Cromneii dessen übernommen / und ein Geseß aus-
fchmieden helffen ( dieses Inhalts : Daß hinführo
auch derjenige/ so abwesend/ und nicht abgehöret
worden / könte und sötte / criminelLÜe M^ eÜ3tis,
eben so wolzumTod verurcheilet werden; alswann
er per Oecem virsle juciicium . Wie sonst gebräuch¬
lich/ wäre verdammet worden ) Hai sich das runde
Glück gedrehet/ daß er bey dem König ( zweiffelsohn
darum / weil er zu der leichtsinnigen Ehescheidung
HNNL Liivenlis , der er überdrüßig / nicht hat rachen
wollen) innerhalb drey Monat in höchste Ungnad ge-
rachen ; welcher ihn zwar des Abends vorher mit
freundlichen Worten von sich gelassen/ und des
morgenden Tages zeitlich in dem Jorcker -Pallast
wiederum erscheinen heissen. Da nun Lromwei des
andern Tags mit einem grossen Pomp / und sehr
freudigem Gemüth/in dem Rach sich eingefunden;
zugleich auch von wichtigen Dingen angefangenzu
reden / sey ihm Ibomas ttauaräus , der Herßog von
Noriolck ( des grossen Reich-Cantzlers/ und der 03-
rk3rinL tt3U3r^L, so der König Heyrathen wollen/
Vetter ) alsobald in die Rede gefahren: Hörl >o»,-
D^e/,vondiesenSachen ist anitzo nicht Zeit
zureden ; sondern mit dir hat man zuthun/

als einem Verrather ; darum faß ich dich
nun im Namen des Königs / und der Re-
publ . allhie an / undgebiethe dir / daß duvon
Stund an in das Gefängnis gehest ! Den
zehenden Tag darauf hat ihn der König selbst lE.
teos. rebellionis. feloniX, und peculacus, abwesend
angeklagt / und unverhört (nach dem vorigen Gesetz/
das ihm Oromwel !machen helssen) Ztnn Tod verur-
theilen lassen: Jstihm also hierinn ergangen / wie
de-m ksrrnenioni von dem ^lexanciro lvl. beyOur-
rio, welcher schreibt:

c/?. lib.VIII. c. 7. Und seinem Sohn kbilorr,
gieng es eben so schlimm/da er über den König klagte:
<7/̂ --re Ae -rs-r--re-öê e///eê eAre, lib.
vi .cap. M.Den 9. Tag hernach ist gedachter orom-
Mell öffentlich ausgeführet / und sammt einenl gros¬
sen Verbrecher / karonOualcer voN^ unAerforä,
mit dem Beil gerichtet/ all seine Güter eingezogen/
öffentlich verkaufst/ seine Dtenervor den König be-
ruffen / und ihnen bedeutet worden / sie selten ih¬
nen hinführo nach einem bessern Herrn umfehen.
Diese Geschieht Hab ich über etzlicheJahr hernach erst
bep Vr/. /// . / .

/s/ -^ mit diesen und'
dergleichen Umständen gelesen. Ob nun eben dis der
Ursachen eine mag gewest seyn/ die den erom ^ eil
zu dergleichen Unruh angereißt / mögen andere
beurcheilen/ die in den Englischen Geschichten und
Lcaec.Sachen besser erfahren.

Endlich/ wolle der güystige Leser zurück geden-
cken/und sich dertreuherßigen Warnung des Gott-
seeligen Königes jacobi , die er an seinen erftgebohr-
ven Sohn Nenricum gethan / in etwas erinnern ;da
er ihn für solchen Schwarmgeistern ( die dazumahl
schon unterdemNamen derkuril3ner verdeckt lagen)
soVätterlich gewarnet ; nicht anderst / als ob ihn
dis vorher angeahntet. In der Vorrede
/-E schreibt er also r
nomen ĉ uoä 3tciner, non me laret)coZnomen-
rum lioc propriä, SLprXcipue, vilisliMT illi ^-

leĉ X 3ccommocl 3ri, ^uam/ ^M-
/,/r»r»r--row vulAo nuncupanr z propterea quoä
Ui lolos leie 3b omni pecc 3to 0036 puros pucor
Tttim3re solenr : 5e 5o1os veram Lcc1esi3m effe,
vem l̂ cr3menr3 äi^ne A merito p3rricip3r(7-,
reliquosomnes morr3le8 veum , r3n^ü3M im-
pios propli3no83bominari . Oe

r-rreŜ r vo/o, c;uX äe ? urit3nis 1oc;uor , Quo¬
rum nonnulli , ur aliicj, 3liquo-
ries in 8cori3m 36venturunr, ur inkoLlix üluä Io-
lium nottris fruZibus inrersererent : ĉ uorunr,
UoArinL räm pettikeri karus, ««--E r-r

^ nec täm ab
eorum colonis eller, ^ualem jam in
spic3,luo tempore nimis oberem 5ururampro-
mirrunr. Macht demnach der löbliche König einen
mercklichen Unterscheid unter den aufrichtigen/ und
bezüglichen kunranern , die unter diesem Schein Zo¬
der Namen die Wiedertäufferey verborgen : Gleich'
wie zu Zeiten - es Königes CaroUi. im Jahr r 6z 4- s
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W eurilE unterschieden worden / il! veceres sc i«?E!
-novos ; diesewaren ebenm» tS anders/als dieun - 5iae surlioricare venk. ciivini

gehaltenen Freygeister / die hernach in NeuTngel - resuli, ; co«/» -»«« Lbricrm n
land den Inäexen -lemismum weMellig gemacht. ' " U" ,
// -». LM/ .^ ,^ . daßderKonigJawbusdurchdie ? p ^ ( nLmcum iLmcelirmen-
kuritanermuthwilllgeSemrer/undWiedmäuffee nuiimerir ^ LlOlocus) nusquLm
verstanden/gibt uns MIÜLM San^erson in der Le- M0NMN 08  stion stÄrst3!'08, ve! stimiraneos
bens BeschreibungMariaundJacobideutlichandie ä2trone 8, te repermrum rn3Zi8r̂ sso/, maZis
Hand/ mir diesen Worten : Ilie äncienr tterericLs ; csuam/)̂ E 0§isto8 1u vcro
csUeä cstemselves Or/̂ /--s^ anst anotster 8eLi, cste ro r̂,-» r« r«-r -/§

stom vvkence/rF/vM,F «ro ^ö Mitten eS' co?-/rs/̂ ecrr-
r-r^ /E//E , vvko fLncinßw refu êconformi- /-/M.' niliforte,m 8ocrLte8suLmXLMippen ica
ty.vvrtktsteorcierLofour rueo 826  pärientiam ruam exercenöam rerine.

koi . ; 7;.Besagter .nassen haben sich ihrer viel in re veiir . "E ->m rcmie-
-er Inäepen6enten Namen verkleidet / daß man
endlich auch einen Unterschied/ imer orcstoäoxos sc Schließlich / so hat ihm niemand hierüber die
Lnaucos machenmuste. Der Gedancken zu machen/ als ob es heutiges Tages
Glorwürdige König fährt /^ . nichts / dann eitel solche Schwarmgeister in Engel-
mit seiner Bäuerlichen Warnung fort : r§e land gebe; vielweniger dafür Zu hatten / als ob dis

more ML üc revelatio- alles dem löblichen Engelland zu SchimpjsunHohti
num inlomnigK^uaris; iiscjue astemiare. geschrieben wäre: Sondern man Wiste/ daß eSviel
Ferner/ ^ . // . / ^ . 7^.7/. redterst mercklich/ und ehrliche/ aufrichtige/ verständige und Christliche
nachdenMchvonderSache/atSwannerdentrauri - Leute jederzeit gegeben/ und annock giebt/ die an
gen Ausgang Oroü i. dazumal schon vor Augen ge- solcher heillosen Freygeisterey ein hertzliches Mißfal-
sehen hätte : Lave er §0  Ü8, mi stlii, ab ista Len getragen : wie dann ihre alten UreoioZi im Jahr
-?v?A--r/eKor, ran^uLML'r-efsr Fccie/ie 16s 8. 7Li?<7ol̂ ?s-- //-e
^U08 nusta meritL äevincire , nulla jvrarnentL-. neuen Heraus gegeben/und sich allgemach wie-
sästrinAere, nnlla promista obliZare postum ^ lN den vorigen Standt gerichtet. Jndesten wün-
prLter/e^ tts»e-» Acor/«-»-rrE nistil ipirant :prX- lvehr NichtS/ alS
rer rnoäurn L moäestiam ambitiöse Aspirant: M !
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